
zu bedeutend reduzirten Preisen.

Wollene Blousen voll Bk. Z .— bis 12.—
frühere Preise Mk. 6.— bis 24.—.

Seidene Blousen von IHk. Z .— bis 20—
frühere Preise Mk. 15.— bis 55.—.

Costume-Röcke von Bk. IO .— bis 25-
frühere Preise Mk. 20.— bis 45.—.

Wollene Jupons von Bk. 8 .— bis 10.-
frühere Preise Mk. 6.— bis 18.—.

Seidene Jupons von Bk. IO — bis 25.—
frühere Preise Mk. 18.— bis 45.—.

Diese Gelegenheiteposten empfehle ich meiner geehrten
Kundschaft wegen ihrer ansseror den tHchen
Innigkeit eur hescnderen Beachtung für den eintre¬
tenden Winterbedarf.

34 Wilhelmstr . 34
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Berliner Briei.
Von A. Silvius.

ej «.. . _ . Nachdruck««Bot« .
Stuf der Höhe der Zeit. - Frl. Doktor. - Die göttliche Sarah.

— Carmen. — Ein erfüllter Wunsch.
"c. ^ °rt  Einer sagen, daß wir in Berlin nicht auf

Zeit stehen. Eine richtige Eheschließung ist
meitoÖ " ivohl gesetzlich möglich, aber die bei weitem

fd,en' btei en  wichtigen Schritt thun, wollen die
Trauung nicht entbehren . Besonders die Frauen

und alle Verzicht leisten, Freigeister
und solche, die keinen Ruhm darin setzen, mit dem Ler-
^mmen zu brechen, das ist eine Verheiratung unter dem
Schutz von Defektives. Und doch ist so ein Fall hier vor-

Mädchen aus guter und reicher
rZamilie sollte Heiraten. Sie hatte aber neben dem Geaen-
tor«MtÖfn' «£r  Zukünftiger werden sollte, noch einen
„Gewesenen , dem sie vor einigen Jahren nach der Ver¬
lobung den Laufpaß gegeben hatte . Als der Verschmähte

skm glücklicherer Nachfolger mit der Hartherzigen
wL . «* fürs Leben schließen sollte, führte er ab¬
sonderliche Reden, die darauf hinauskamen, daß er die
H°cĥ tsfeler gründlich stören würde. Das war gewiß
peinlich für die Beteiligten , aber sie lebten ja in Berlin
und wußten sich zu helfen. Sie wandten sich an ein De-
»SSÄ « ŝ fes organisierte nun einen förmlichen
Ueberwachungsdlenst, wie er aus diesem Anlaß wohl noch

gewesen ist. Der Ex-Bräutigam wurde ständig von
zwei Detektivs beobachtet, die sich an seine Fersen hefteten
und ihm wie sein Schatten folgten. Das Haus der Braut
tmrrde gleichfalls bewacht, nicht minder am Tage der Ehe-
schließung das Standesamt . Am besten organisiert war
„r Dienst m der Kirche. Dort nämlich war der Ge-
lurchteteerschienen. Aber gerade hier war der Direktor
des Instituts mit all seinen Leuten thätig . Einzelne von
ihnen hielten sich rn der Nähe des Brautpaares auf andere

^ ^ ^ llkkn̂ den F̂riedensstörer . Als nun das Neuvermählte
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Paar nach veendeter Cereinonie den bluinenbestreuten Pfad
mitten durch die Kirche zum Ausgange zurückwandelte,
drängte sich der junge Mann vor. Schon aber umringten
ihn die Detektivs, bildeten eine förmliche Mauer um ihn
und schoben ihn bei Seite . Ehe er wußte, wie ihm geschah,
waren die Eheleute schon in ihren Wagen gestiegen und
davon gefahren. Nun gab er sein Spiel verloren und
verließ geknickt das Gotteshaus.

Woraus ganz klar zu ersehen ist, daß Detektivs sehr von
Nutzen sein können, ebenso wie ihre uniformierten Kollegen.
Allerdings solche Dinge dürfen  nicht Vorkommen, wie sie
unserer geschätzten Mitbürgerin Fräulein Dr . juris Anita
Augspurg in Weimar passiert sind. Die Telegramme der
Zeitungen haben ihr Mißgeschick aller Welt verkündet und
überall haben diese Depeschen eine gewisse Aufregung her¬
vorgerufen, die größte aber naturgemäß in Berlin . Denn
hier nimmt der weibliche Doktor seine sehr gute gesell¬
schaftliche Stellung ein und er fühlt sich nicht nur in den
Hallen der Wissenschaft, sondern auch auf dem Parkett des
Salons und auf dem Sande des Tattersals wohl. Man
sieht den scharfgeschnittenen Kopf der gelehrten Dame so¬
wohl in Volksversanimlungen wie bei bedeutsamen Pre¬
mieren. Diesmal allerdings bei dem Auftreten der Sarah
Bernhardt habe ich sie vermißt.
..r.r¥ unA.J ie l)at "icht allzuviel versäumt. Daß der fran¬

zösische Gast alle Mittel und Mätzchen raffinierter Vir¬
tuosenkunst beherrscht, wußte man, daß er sie übt, auch,
es wirkt deshalb komisch, wenn die Leute dann stehen und
fragen : „Ist das alles ? Mehr nicht?" Sitz versteht zu
blenden, sie greift uns an die Nerven, aber sie reißt nicht
mit fort, sie erschüttert uns nicht. Die Leute aber, die
fünfzehn Mark für einen Parkettsitz bezahlt haben, wollen
mehr für ihr Geld und beschweren sich hinterher, auch
darüber , daß eine Sechzigjährige nicht leisten kann, was
die Dreißlgiährige leistete. Trotzdem ist der äußere Erfolg
ern großer. Die Häuser sind, und daran wird ihrem Im-
presarw Ullmann am meisten liegen, dicht gefüllt, das Publi-
um stebt ewig  an der Tüeatervrorte . um die Göttliche in

den Wagen steigen zu sehen, das Katserpaar war während
einer Vorstellung zugegen und zeichnete Madame durch
reichen Beifall aus und eine Zeitung brachte sogar „Ent¬
hüllungen " über sie. Herz, was willst Du mehr. Von einer
besonderen Auszeichnung durch den Kaiser hat man aller-
dings nichts gehört.

Der Monarch wohnte auch im Opernhause einer Auf¬
führung bei, Carmen . Der Kronprinz von Dänemark weilt
bekanntlich zum Besuch in Berlin und in seiner Gesellschaft
besuchte das Kaiserpaar die Oper . Es ist gewissermaßen
Brauch, daß bei solchen Gelegenheiten Carmen gegeben
wird , einmal vielleicht, weil diese Oper sozusagen neutral
ist, dann, weil die szenischen Arrangements des Ober -In¬
spektors Brandt berühmt und von unvergleichlich künstle¬
rischer Wirkung sind. Es ist mir bei dieser Gelegenheit
wieder aufgefallen , wie lebhaft der Kaiser ist, wie angeregt
er plaudert und wie herzlich er zu lachen versteht. Auch die
Kaiserin war an diesem Abend scheinbar sehr heiter ge¬
stimmt, auch sie lachte mehrfach und erwiderte freundlich
die ehrfurchtsvollen Grüße einiger ihr bekannter Persönlich¬
keiten. Das wunderbare Brillantendiadem, das sie trug,
erregte die Bewunderung aller anwesenden Damen und
auch die prächtige Sealsboa , die sie leicht um die Schultern
gelegt hatte , war das Objekt manch stillen, neidischen
Wunsches.

Unerfüllbare Wünsche, und doch, mitunter gehen auch
scheinbar nicht zu erfüllende Wünsche in Erfüllung . Emanuel
Reicher,  der bedeutendste Schauspieler Deutschlands, viel¬
leicht der einzige bedeutende Schauspieler, schien für die
Bühne verloren . Er verzettelte seine reiche Kunst mit
allerlei nebensächlichen Aufgaben und man hielt den Wunsch
ihn wieder in einer großen Rolle sich und der Schauspiel¬
kunst wiedergegeben zu sehen, für einen frommen. Und nun
hat er in dem neuen Stücke „Ackermann" die Titelrolle
in einer Weise gespielt, die alle zeitgenössischen Leistungen
hinter sich läßt . = Alles kommt, man muß es Wr erleben.

Die

westen in hübschen neuen
Dessin, nur Qllfe half«
bare Qualitäten

empfiehlt in grämter Auswahl
zu billigen festen
Preisen . 1322

L.Schwenek, 9 Mühlgasse9.

Unser schönes Wiesbaden.
Seu erschienen:

KO JPostkarton.
Schöne malerische Punkte

aus Wiesbaden und Umgebung.
' ‘ Al lein verkauf : —

Theater - Coionnade 12 und
Postkarten-Specialgeschäf:

Rihaimstrasse 15
yis-i -vis dem Balmhof. 3241

Kohlen.
Prima Ruhrkohle » l.ef-re ich in Fuhre « und ein¬
zelnen Centnern.

« 20 Ttr. Nuß II . . Mk. 24.-
ä 20 „ III . 28_

Küchenkohlenk 20 tttr. Mk. 22.— | Brikett&20 Ltr. Mk. 19 —
Anzündeholz per Sack Mk. 1.—

Nur gegen Baar k 2993
Andre»« 8teimm«!,

I ' romenadc -Rentanrant.
Wilhelmstraste SA , früher„isum Treppchen".

Diners k 1,50 und 2,60 Mark. — Abonnement billiger.
Souper- fc 1,60 Mark. — Reichhaltige Abendkarte^

Nilfei,er , Münchener . Eulmbacher Bier dom Faft. 8627
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Incasso- und Rechtsbureau,
12/14 Hvchftätte 12/14.

Gewissenhafte Eintreibung von Außenständen. Ziiverlässige Aus»
kunft in Rechtsangelegenheiten, Fertigung schriftlicher Arbeiten, Rach in
geschäftlichen Rechtsfragen und Streitigkeiten. Bei Zahlungsschwierig¬
keiten außergerichtlicher Vergleich. 3588

Zweifelhafte Ausstände werden ohnr im voraus z» zahlende
Koste» zum Incasso übernommen. Philipp Schupp.

Gold - n . Silberwaaren . Uhren.
Ke Biiiig de” ' M, *lJL s *lese ’ Etagengeschäf * * * * * * " * • . 3 1

ftanf und Tausch von altem « old und Silber . Fritx Lehmann , GrOldschmied.

Kein Laden.
NNd. Marktstrasse . " Billig 1. 777

Kauf und Tausch von altem Gold and Silber

Unterricht
nGesang, Klavier und Zither «th°i-t

Willi * Kulil , Zchillberg4. 1. I
Derselbe übernimmt auch die Einlludirung von Solls , Lingspicl, -» rc.

Gründlichen Unterricht
in Solo - und Ensemble -Gesang,
Clavier (alle Stufen), Ensemble -Spiel,
Harmonium und Orgel ertheilt

Minna Timifiinbv * Pianistinu. Organi«!»
-" -* .* * * » ** der englischen Kirche.

Gesanglehrerin , Bleichstraße 2 » , 1.
_ Sprichst. : 12*/g—3 Uhr; Sonntags von 2—4 Uhr. 8275

c,1 £k Gebrauchsmuster etc. erwirkt unU verwerthet
(ILCUUCy 0oul . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
I ( illic Rnlln  Patent - u. techn . Büreau

UO,l “j  Rhesnstr . 26 , Gth. p.
— Telephon 2913 . —

P

Akademische Znschnridr-Schule
von Frl. J . Stein , Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im a .drian 'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. b. sämmtl.

Damen und Kmdergard., Berliner, Wiener, Engl, u Pariser Schnit
Leicht faßl Methode. Borzügl, prakt. llnterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schul -Auf», tägl. Cost w zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl Futter u. Änpr. 1.35, Rocksch 75 Pf
bis 1 Mk . Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zn den bist. Preisen. 9770

Tiiitiir
> IWichelsberg 6 , 2 . 2769Mal -Unterricht.

Sprechstunden täglich von 11—1 Uhr.

i Die schönsten Herren
Anzüge , Paletots , Frack- « . Gefellschafts -Anzüge liefert
nach Maaß zu billigen Preisen. 7407

Ch. Fleohsel , Jahnstratze 12 P . « ein Laden.
(SrosteS Stofflager . _ Feinste Referenzen.

— ch» )„ r Damen u Herren.
Lebrsächer: Schönschrift, Buchsührung

ieinf , doppette, u, amer>kan.) Corre>po,ioc,iz.
Kaufmän Rechnen(Proz.° Zinseu.  Conto.
Eorrent-Re vnen. WechscUepre. Kontorkunde.
lIründliche Ausbildung. Raicheru. sicherer

Erfolg. Tages - u . Abend -Kurse . ,  — _
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

derSteuer-Selbsteinschätzung, werden discret auSgcführt. 19üg
Heinr . Ueicher , Kaufmann , langj. Fachlehr. a. grüß.Lehr-Jnstit.

Luiicnvlatz 1a , 2. Tboreingang.

Vttem für iiüliiüiiftlliiiiMiilji’ («iciimDijnbiiflfae
(Naturheilverein).

Montag , de» S November er., Präcis 8 4/z Uhr,
in der Aula der Gberreatsihuie an der Oranieustraße

Vortrag
des Herrn Reinhold Gerling aus Berlin über;

Der Hypnotismus und seine Anwendung in der
Heilkunde und Erziehung.

Eintritt für Mitglieder frei.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Nichtmitglieder40 Pfg.
493?

Der Vorstand.



Uflglidie Unterhaltungsbeilage des~^Wiesbadener 6eneralanzeiger", •$£
1002 »»icniiog, om 4. November

Dis psrls ÜS5 Schwarzwaldes,
Roman von Cd.  Wagner.

Fortsetzung. OD

. Die Wirkung dieser ruhigen Erklärung , nachdem Lady Trevor
em paar Minuten früher vor ihrem Großvater ihre Verlobung
mit Entrüstung in Abrede gestellt hatte, war wohl kaum eine der¬
artige , wie Pulford sie erwartet hatte.

Lady Trevor brach in heftiges Schluchzen aus.
Lord Leonards , nachdem er eine Weile in ungläubiger Erstarr¬

ung dagestanden, gerieth außer sich vor Zorn , machte seiner Enke-
lin sowohl wie Pulford die bittersten Vorwürfe . Er erklärte so¬
dann, daß er diese Heirath nicht anerkennen und, falls Lady Tre-
vor auf derselben bestehen sollte, sich für immer von ihr trennen
werde. Diese stolze unumwundene Erklärung übte auf Edith eine
niederschmetternde Wirkung aus.

Lady Trevor lag in einer Ecke des Sophas , ihr abgewendetes
Gesicht unter dem Taschentuch verborgen. Sie hatte ihre Selbst¬
beherrschung gänzlich verloren und ihr Schluchzen wurde immer
heftiger. Pulford aber stand ruhig und unbewegt vor dem erzürn¬
ten alten Lord ; alle Drohungen Vorwürfe und Ausbrüche höch¬
ster Entrüstung waren nicht im Stande , das Lächeln von seinem
Gesicht zu verscheuchen.

„Sie billigen also die Heirath nicht, Mylord ? " fragte er end-
lich, als der Marguis , Achem schöpfend, eine Pause machte.

„Billigen ?" rief Lord Leonards und in seinem Blick und Ton
lag eine Welt von Verachtung und Empörung . „Billigen ? Wenn
Lady Trevor Sie heirathet werde ich sie verstoßen und enterben!
Nicht einen Pfennig von meinem großen Vermögen soll sie er-
halten !" —

Der Marquis konnte nicht Worte genug finden, um seinen
Born und Ahscheu auszudrücken. Er betrachtete die projektirte
Verbindung als eine Entwürdigung seines Hauses und seines Na.
mens . Er war empört über die Lügen und Verstellungen seiner
Enkelin. Der m ihm schlummernd« Haß , sein Verdacht gegen sie -
Alles erwachte mit doppelter Gewalt in ihm und entflammte seine
leidenschaftlicheNatur.

„Beruhigen Sie sich doch, Mylord, " sagte Pulford kühl. „Sie
werden sich einen Schlng zuziehen, wenn Sie sich so Ihrem grund-
losen Aerger überlaffen. Wahrscheinlich vergeffen Sie daß ich ein
Gentleman bin von Geburt und Erziehung —"

„Was fommert mich Ihre Geburt und Erziehung !" rief der
Marquis . „Es ist genug für mich, daß Sie der Busenfreund Sir
Albert Trevor warem Sie unterstützten und verleiteten ihn zu
semem tollsten Leben und zu seinen nichtswürdigen Handlungen,
obwohl Ar kühleres Blut und Ihre Mittellosigkeit Ihnen nicht
erlaubt , diesÄben zu theflen. Sie haben sich zum Hauptrathgeber
und .Sekretär seiner Mttwe gemacht und nun sagen Sie mir , daß
sie elngewMgt hat , Sie zu heirathen . Wenige Minuten zuvor er-
ktarte sich einer Falschheit unfähig und versicherte ernstlich, daß
Sie nicht um -chnen verlobt sei und Sie nicht heirathen würde.
Ich erkenne letzt, daß Ihr Beide moralisch auf gleicher Stufe steht
und zu Einander paßt . Wenn die Heirath vor sich gehst verzichte
ich auf die Ehre , Ihres Weibes Verwandter zu sein, Sir Lady
Trevor , wenn Sie mir noch irgend ein Erklärung zu machen Ha¬
ben, können Sie das schriftlich chun."

Nachdruck verboten.

. » ®r kBnm Hut und schritt der Thür zu. Lady Trevor.
fast von Sinnen über die unerwartete Wendung der Dinge sprang

m ÖTê rat **?! Marquis den Weg, während sie ihren verhob-
ten Verlobten gebietend ansah.
r,in «Verlassen Sie das Zimmer , Pulford " , flüsterte sie diesem ha->ng zu. „Gehen Sie , Sre verderben Alles !"
imt  r \* ‘ pulford lächelte spöttisch, machte aber keine Bewegung,um sich zu entfernen.

„ „ ''EEU Moment , Mylord ", sagte er ruhig „Edith , mein Lieb-
l ng, kannst Du den Marquis nicht bewegen uns zu verzeihen?
Sage ihm wie mnig Du mich liebst, theuerste

Lady Trevor brach in einem schwachen Ausruf der Verzweif¬
lungaus , vedeckte,hr Gesicht mit den Händen und taumelte nach
dem Sopha zuruck, wo sie chren Kopf in die weichen Kissen ve^

■ Leonards , aufs Tiefste verletzt und empört, verließ, ohne
ein Wort zu sprechen, das Zimmer und warf heftig die Thür hin¬ter sich zu.

Pulford lächelte wieder und fing an, im Zimmer auf und ab
pfeifend" ' ^ Emnde tn der Tasche und leise eine Melodie

£a kri £l!5 0rr*^ [uif)ate  krampfhaft . Als sie nach langer Zeit
stchm und 2 ° e' ridjt £te fle Wj auf' Pulford blieb vor ihr
. .. .Du endlich wieder bereit bist, vernünftig sprechen zu
formen, sollte es nur angenehm sein, von Dir eine Erklärung dieserScene zu erlangen.

den weicht T̂ ppicĥ bm ÖUfi ärfi£rKdj  etwas unsanft auf
„Kch bitte mir mitzutheilen", fuhr Mr . Pulford fort , noch ge-

.über doch mit mehr Nachdruck, „warum Du aegen Lord
Leonards unsere Verlobung m Abrede stelltest."

„Well , rief Lady Trevor , endlich Worte findend, „weil wir
Z rTZ ß Verlobung noch ein Geheimnitz
bleiben sollte. Du hast gesehen, welchen Eindruck Deine Ankündi.
gung auf ihn macht. Er wird mir keinen Pfennig von seinem Vev<
mögen hinterlaffen.
, 'Ä ne  fein Vermögen zu erben, waren über-
Haupt schon sehr fraglich geworben, meine liebe Edith . Er bat siL
vorgenommen, Miß Romberg aufzusuchen und sie zu seiner Erbin
jU UtQCyCTt.

„TOer er wird sie nicht finden. Und wenn er sie nicht findet,
hatte er mir sein stellbares Vermögen zukommen lassen. Ichhatte sicher darauf gerechnet." ;
r, ^ " kommen seines stellbaren Vermögens beträgt etwa
'OOOPsimd Iähnlich, - eine Summe , um welche man allerdings

thun kann bemerkte Pulford gedankenvoll. „Unter g>
wohnlichen Umstanden würde ich, um diese Erbschaft zu erhalten

dPonlehen Gefühle etwas zurückgehalten haben. Aber Dir
hast schon ein Vermögen, gegen welches das andere eine Kleinig-
keit ist und ich bin nicht geneigt, die größeren Vorthelle aufzuge-
ben, um die kleineren zu erlangen . Seine Gunst und Frenud.



lichkeit wäre und mehr Werth, als sein Vermögen. Er ist ein gro-
her Staatsmann , eine Autorität im Lande, ein Günstlmg der Kö¬
nigin , ein Rathgeber Ihrer Majestät : mit einem Worte , eine der
mächtigsten und vornehmen Peers von Großbrttarnen . Sem
freundliches Zunicken kann mir die besten Häuser Englands off.
neu, wie sie mir sein Unwille verschließen kann. Es liegt mir viel
daran , ein Mitglied der höheren Gesellschaft zu werden, in d;e
fashionablen Clubs einzutreten und Titel zu bekommen. All diese
Dinge würden seine Gunst mir leicht verschaffen."

„Warum hast Du ihm denn unsere Verlobung verrathen?
Warum hast Du seinen Aerger und diese Scene heraufbesch-wo-
rat ?"

„Weil ich des vergeblichen Wartens müde bin , weil ich weiß,
daß er unsere Heirath niemals mit günstigen Augen ansehen
würda . Der Gewinn , den seine Grinst bringt , würde mir nicht
zu theil werden, weil seine Gunst für mich unerreichbar ist. Es
wäre Thorheit , den Gegenstand meinen Händen entschlüpfen zu
lassen und nach dem Schatten zu haschen. Wir sind seit acht Mo¬
naten verlobt . Es war im September zu Castle Cliff, als ich Dir
meinen Antrag machte und Du versprachest, nach Ablauf eines
Monats , meine Gattin werden zu wollen ; nun ist es Mm und wir
sind noch nicht verheirathet ." .

„Mr haben gewartet mit Rücksicht auf den Marquis -
„Dann wollen wir nicht länger warten . Er ist erzürnt und

unversöhnlich,' aber ich kann ohne seine Gunst leben, wie Du
und Sir Albert viele Jahre ohne ihn gelebt."

„Wir warteten auch mit Rücksicht auf das Mädchen", sprach
Lady Trevor mit tiefer Stimme . „Ich wollte nicht heirathen,
so lange ich etwas von ihr zu fürchten hatte."

„Du hast jetzt nicht, — auch nicht das Geringste — von ihr
zu befürchten. Wenn sie noch nicht todt ist, wird sie es bald sein.
Es wäre Unsinn, Edith , unsere Heirath aus diesem Grunde zu
verzögern. Wenn ich Tein Gatte werde, ist es mein Interesse,
Deinen Namen und Dein Vermögen in jeder Beziehung zu be¬
schützen. Wir wollen nicht länger unterhandeln . Du hast unsere
Heirath aus Ursachen verschoben, die nicht mehr vorhanden sind.
Meine Geduld ist nun zu Ende. Unsere Verlobung soll nicht
länger ein Gcheimniß bleiben."

„Pulford - "
„Innerhalb eines Monates soll die Hochzeit sein! Bei Gott,

Edith , ich will mich nicht länger mit leeren Ausflüchten Hinhalten
lassen. Du hast während des Winters Besuche gemacht, hat mit
unverheiratheten Männern coquettirt , hast versucht,̂ Lord Glen-
ham zu gewinnen — ich habe Alles gesehen! — während ich ge¬
kommen und gegangen bin als Dein Sekretär , geduldet in guten
Gesesllschasten, weil, ich ein Gentleman und Dein Vertrauter
bin — aber nur geduldet! Nun wollen wir darin eine Aenderung
machen. Ich will Herr in dem Haust sein, wo ich jetzt nur Gast
bin ; ich will in die Gesellschaften gehen als Dein Gatte ; ich will
meinen Antheil haben an Deinem Vermögen, mit Dir im Park
ausreiten und fahren ; will mit Deinen vornehmen Freunden gleich
gestellt sein und als Herr des Hauses an der Spitze der Tafel
sitzen; ich will Deine Diener kommandiren, mich in den Salons
breit machen und ein Leben führen , wie alle die anderen vor¬
nehmen und reichen Müßiggänger ! Die Tage der Entschuldigun¬
gen und Demüthigungen sind vorüber ! Wir wollen den Hochzeits¬
tag auf den ersten Mittwoch im Juni festsetzen!"

Lady Trevor entfärbte sich.
Sie hatte Pulford als einen Untergebenen wohl leiden mögen;

aber als ihren Verlobten verabscheute sie ihn ; die Aussicht auf
eine Heirath mit ihm verbitterte und demüthigte sie. Sie liebte
Lord Glenham mit der ganzen Gluth ihrer lebhaften Natiir und
hatte die Hoffnung, ihn zu gewinnen, keineswegs aufgegeben. Da
Alice Romberg für immer aus dem Bereich geschasst war , warum
sollte er sich da nicht endlich gewogen fühlen, die Wünsche seiner
Mutter zu befriedigen. Sie wußte, daß Pulford eher ein sttenger
als ein .ergebener Gatte sein würde und schwor im Stillen , daß sie
lieber sterben, als sein Weib werden wollte. Und dann kamen all
die finsteren und schrecklichen Ideen wieder, die schon zu Castle
Cliff in den ersten Tagen in ihr aufgestiegen, um sich von ihm zu
befreien.

Sie senkte ihre Augen, damit ihr Blicke ihre Gedanken nicht
derrathen möchten, und preßte ihre Lippen fest aufeinander , um
bas fieberhafte Zucken derselben zu verbergen.

Pulford betrachtete sie triumphirend.
„Du weißt, daß mir die Heirath mit Dir zuwider ist", sprach

Lady Trevor nach einer Pause mit harter , kalter Stimme . „Ich
liebe Dich nicht —

Mr . Pulford lachte.
Lady Trevor wurde roth vor Aerger.
„Kann ich Deine Ansprüche nicht abhandeln ?'' sagte sie, sich

zwingend, ruhig zu sprechen. „Ich will Dir 5000 Pfund jährlich
geben, so lange Du lebst, und will Dir den Eintritt in die Ge¬

sellschaft verschaffen, unter den von Dir genannten Bedingungen"
Wieder lachte Pulford.
„Die von mir gestellte Bedingung ist, daß ich als Gatte der

Lady Trevor in die Gesellschaft eintreten will. Lady Edith Pul¬
ford — das klingt nicht schlecht, we ? Dein Widerstreben, mich
zu heirathen, ist wahrlich für mich keine Schmeichelei. Ich bin ein
rachsüchtiger Mensch und ich werde Dir nach unserer Heirath mei¬
nen Mißmuth fühlen lassen, tvenn Du nicht andere Saiten auf.
spannst und nicht ein wenig Liebe zu mir zu Schau trägst . Willst
Du den Leuten zeigen, daß Du zu dieser Heirath gezwungen bist?
Sie werden höchst wahrscheinlich nachforschen, wie es kommt,
daß Du in meiner Gewalt bist. Gieb den Menschen nur erst eine
leise Spur , daß ein Geheimniß die Ursache ist, und es wird sich
Jemand finden, der dieser Spur nachforscht und das Geheimniß
ans Licht bringt . Nur auf eine Heirath mit mir beruht Deine
Sicherheit ."

Bus aller Welt
Die Verhaftung von Fräulein Anita Augspurg . Der Ober¬

bürgermeister von Weimar erläßt folgende Bekanntmachung:
„Die Berichte in den Zeitungen über das Vorkommniß mit Fräu¬
lein Dr . jur . Anita Augsburg veranlassen mich, den Vorgang
wie er ältlich festgestellt worden ist, bekannt zu geben: Dem
Schutzmann Haldrich — und nach dessen Angabe auch den beiden
Bahnsteigschaffnern — war die betreffende Dame nach Stimme,
Gesicht, Haartracht , Hut und Gesten (wie sie den Hut abnahm
und mit der Hand durch die Haare strich) ausgefallen. Der
Schutzmann schöpfte den Verdacht, daß ein Mann sich verkleidet
und die Verkleidung gewählt habe, um sich einer etwaigen Er¬
kennung und Entdeckung aus gewichtigen Gründen zu entziehen.
Deshalb sprach er, da die Schutzleute wegen der jetzt so häufigen
Schwindeleien, Betrügereien und Diebstähle zur strengen Vigi¬
lanz, insbesondere währe ..o der Abend- und Nachtze t, angewie-
sen sind, die betreffende Person auf der Straße an und fragte,
Wann sie zugereist sei, welche die Frage beantwortete und, bevor
Haldrich im Stande war , weitere Fragen zu stellen, hinzusügte:
„Sie wollen mich doch mit auf die Wache nehmen, da nehmen
Sie mich nur gleich mit, ich will Ihre Behörde sprechen und ein
Protokoll aufnehmen lassen, die Frechheit geht noch über Wies¬
baden." Des Schutzmanns Einwand : Die Befugniß , um Aus¬
kunft über ihre Person zu bitten , stehe ihm doch zu, fertigte die
Dame mit der Erklärung ab : „Dieses Recht wollen wir Ihnen
eben nehmen", und wiederholte auf das bestimmteste das Ver¬
langen, der Polizeibehörde vorgeführt zu werden, ohne daß sie
ihren Namen und Stand dem Schutzmann nannte . Diesem Ver-
langen entsprach der Schutzmann Haldrich, ohne daß die Auf¬
merksamkeit Anderer erregt wurde. Schutzmann Schulz, der
Dienst auf der Polizeiwache hatte, bezeugt, daß Haldrich nach
Ankunft mit der Dame im Rathhause letztere nochmals frug:
„Wollen Sie mir nun Ihren Namen nennen ?" worauf dieselbe
antwortete : „Nein, Ihnen sage ich meinen Namen nicht, ich ver¬
lange einen höheren Beamten ." Dem anwesenden Kriminalschutz¬
mann Ouehl , dem die Dame dann ihren Namen nannte und der
mit ihr über den Vorfall verhandelte, erklärte Fräulein Dr . Augs-
purg unter Anderem : „eigentlich habe ich den Schutzmann mit
hergebracht und nicht der Schutzmann sie, der Vorfall komme ihr
gerade recht, sie brauche solches Material , damit der Paragraph
(sie nannte einen Paragraphen des Strafgesetzbuches) falle, sie
gehe an den Reichstag , ihr Name sei kein unbekannter, ihr stan¬
den fast alle Zeitung zur Verfügung , wir hätten einen Fall Ber-
lin , Köln, München , Wiesbaden gehabt und nun hätten wir auch
einen Fall Weimar ." — Da die frühere Darstellung des Falles,
wie sie in der „Frauenbewegung " gegeben war , ersichtlich von
Frl . Augspurg selbst herrührte, , so hat ihre Darstellung allgemei¬
nen Glauben gefunden. Die vorliegende Schilderung des Falles
läßt den Vorfall in völlig anderem Lichte erscheinen. Diese Schil-
de-rung kann natürlich nur auf den Aussagen der bethe'ligten Be¬
amten beruhen. Es wird nun abzuwarten sein, was Frl . Augs-
purg auf die öffentliche Bekanntmachung zu erwidern wissen
wird . Entsprechen die Angaben der Bekanntmachung in allen
Punkten der Wahrheit , so hat Frl . Augspurg der Sache , die sie
vertritt , keinen guten Dienst geleistet. Mt einem definitiven Ur-
theil wollen wir jedoch zurückhalten, bis die unvereinbaren Wi¬
dersprüche der beiden Darstellungen des Falles eine weitere Auf-
flärung erfahren haben. Wie es scheint, wird die Angelegenheit
an Gerichtsstelle zur Entscheidung kommen. Denn wenn Jemand
einem Polizeibeamten das Wort „Frechheit" widmet, so pflegt
darauf unweigerlich eine Anklage wegen Beamtenbeleidigung zu
folgen. Es muß dem Frl . Augspurg selbst daran gelegen sein,
festgestellt zu sehen, inwieweit sie in Wahrnehmung berechtigter
Interessen gehandelt hat , als sie sich in einer derartigen forschen
Weise über den ihr zugestoßenen Zwischenfall äußerte.



Berlins neue Kunlfakademien

Altes AkactemiegeDäude
Unter den Linden

Mit der Errichtung der neuen Baulichkeiten für die Hoch¬
schulen der bildenden Künste und der Musik hat der preußische
Staat diesen bereits in hohem Ansehen stehenden Anstalten ein
neues Heim geschaffen, das mit der Größe, Pracht und Gediegen¬
heit der Anlage auf die weitere Entwickelung dieser Hochschulen
wesentlich fördernden Einfluß nehmen wird. Wie die benachbarte
technische Hochschule durch die mustergiltige Einrichtung und Boll.
ständigkeit ihrer Lehrmittel zum Wallfahrtsort für Studirende
aller Nationen geworden ist, so darf auch den neuen Kunstschulen
ein mächtiges Emporbkühen geweissagt werden. Der stattliche
Comvlex von Gebäuden, die der in den Künsten zu unterrichten-
den Jngend gewidmet sind, ist aus einem fast quadratischen
Grundstück gelegen, das im Süden von der Hardenbergsiraße, iui

* Berlin, 2. November.

Osten von der Fasanenstraße und im Norden von der Kursür-
sten-Allee umrahmt ist. Den weit größeren Raum nimmt die
Hochschule der bildenden Künste ein, die sich in drei großen Haupt,
tracten, die seitlich wieder durch Quertracte verbunden sind, von
der Hardenbergsiraßebis zur Kurfürsten-Allee erstreckt. An der
Ostseite der Kunstschule, von dieser durch eine Gartenanlage ge¬
trennt, ist längs der Fasanenstraße die Hochschule für Musik auf.
gerichtet. Die von den Architekten Kayser und v. Großheim ent¬
worfenen und in ihrem künstlerischen Theile durchgeführten Bau¬
ten zeigen den Grundcharakter des Barockstils, aber in durchweg
moderner Gestaltung, die vom Wesen der modernen Architektur,
dem künstlerischen Ausdruck der Zweckbestimmung, im großen wie
im kleinsten Detail durchtränkt ist.

4. v. Dittsurth-Pascha(Ins.). 2. Jmhos-Pascha(Artillerie). 3. Auler-Pascha(Pioniercorps).
Drei deutsche Resormaioreir in türtischen Tiensten,

wurden vom Sultan zu Generalleutnantsbefördert.
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Deutfcfte Reformatoren der wrkllcken Ormee.
©xlfrnt Abdul Hamid tocr, als er vor sechsundzwanzig Jahren

prr Regierung kam, von den besten Absichien beseelt, die Cultur
^ ^ 3) «roß angelegte Reformen zu Hebern Leider wa-

^ Verhältnisse stärker als er; durch Jntriguen einer ewig ge-
schäftrgten Hofcomarilla  wurde er von Mßtrauen gegen seine be-

Rathgeber erfüllt, und sein Eifer erschlaffte. Nur für die Re-
for-m des Heeres zu der er mit Vorliebe deutsche Offiziere heran-
zog, behielt er bis rn die neuestest Zeit Interesse. Er bekundete
ex>'l ' bi'reim lD'eier  durch die Beförderung mehrerer je¬
ner deutschen Offiziere zu Generalleutnants.

krislsnlctilangs und \tfildf<toein.

Das grüne Eiland Java , die Perle der niederländischen
Besitzungen im Indischen Archipel, ist die Heimath der ge¬
waltigen Schlange , die wir hier im Bild zeigen. Das Thier
wurde in der Nähe von Batavia gefunden, als es gerade im
Begriff war , ein Wildschein, das es erbeutet und verschlungen
hatte, in aller Gemächlichkeit zu verdauen. Die Wildschwei,
ne auf Java , die allerdings nicht die Größe der unserigen
erreichen, find dort ziemlich häufig und man kann sich einen
Begriff von der Kraft der Schlange machen, die ziemlich mü¬
helos ein solches Borftenthier überwältigt . Sie kann ein
solches Thier nur mit den Zähnen , die nicht einmal besonders
stark sind, ergreifen und festhalten, während sie mit blitz¬
schnellen Bewegungen das Thier umschlingt und ihm durch
ihre Muskelstärke die Knochen zerbricht. Gewandtheit und
Kraft sind bei einer solchen Schlange gleich bewunderns
Werth es fehlen ihr alle Organe , um sich in den Besitz der
Beute zu setzen, und dennoch entgeht ihr selten ein Thier , auf
das sie es einmal abgesehen hat . Nach der Sättigung ver-
fallen die Schlangen in einen Zustand großer Trägheit und

»»
«
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XI. AitOniger pfttdk-Loltmk.
Ziehung sicher IS . November 1902.

Kleine Looszabl! Verminderung der Gewinne ausgeschlossen!

1200K 39000*« - 10000
Die 1130 letzten Gewinne werden mit 10°/o und die 31 ersten

Gewinne mit 26%/ Abzug vom Generalagenten ausbezahlt.
» LooS 1 Mk. II Loose 10 Mk. ; Porto u. Liste 26 Pf . extra.
empfiehlt J . Stürmer , General -Agentur,

Srraßburg i. E. ' 5013
Hier bei Agenten: C . Cassel ; M . Cassel ; Jf de

»000 «« ; I . Diebl ; Hch. Giess ; Carl Grünberg ; A
Müller l 3-  Staffen ; A S ulz.

1%
s'
<%
Cfn

ilepfel, gepflückte Maare , 10 Pfd . zu 75 Pf.
zu haben.
^267 Sedanstrasse 2

Kartoffeln für den Ulinterbedarf
"L"" Consumhalle, »W-

_Moritzstr 16 , Jahnstr . 2 u. Dotzheimerstr , 21,

fonnen, da sie dann fast unbeweglich sind, nnt verhältniß-
maßrg geringer Mühe erlegt werden. Das eine unserer
Bilder zeigt das Thier lebend, wie es sich der Verdauung des
immerhin recht umfangreichen Bissens widmet, auf dem an-
deren Bllde hat man der getödteten Schlange den Leib auf-
geschlitzt und nian sieht das unförinliche Wildschwein in dem
weit aufgedunsenen Magensack. Es gehört freilich die Ver-
Lauung emer Riesenschlangedazu, um ein Wildschwein mit
Haut uno Borsten zu vertilgen . Diese großen Schlangen
sind auf der Insel Java nicht sehr häufig , dagegen giebt es
eine Unzahl der mllergifttgsten kleinen Schlangen . Me Rie¬
senschlange hat bekanntlich keine Giftzähne, und sie greift
auch ungereizt den Menschen nicht an . Me kleinen Gift-
schlangen aber werden, namentlich der eingeborenen Be--
volkerung, die immer barfuß geht, sehr gefährlich. Durch
wnen ftieselbewehrten Fuß dringt ein Schlangenbiß , da die
Glstzahne nur sehr lose sitzen, nur in seltenen Fällen , wäh-
rend der Eingeborene, die unversehens auf eine Schlange
tritt , ihr  fast immer zum Opfer fällt . J
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I IiMiltide-AIOklitie
von

Blarg . Be
ManergasselS , ^

Fachgemäße akademischer Unterricht im Musterzeichnen,
schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Slcrmel. Röcke, Haus.
Prinzeß-Reform- u. Ballkostüme. — Boleros, Jaquettes , Mänte!
u. Kmdergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Ber-
fchiedene Curfc zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämmtl. Damen- und Kinder-Garderoben — Prospekte
gratis und stancö. 3553

Geschlachtetes Geflügel
aller Art stets vorräthig. 350

Lever Gänse, Masthühnr».

Zwiebel, haltbare Winterwaare 10 Pfund
45 Pfg . zu haben
3288 Sedanstrass « Nr . 3 . | Telephon 2885.

X Landau,
Michelsberg Nr . 2«, 1 St
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